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1 eppenhausgeländer

A essingknaui des
T eppengeländers

B :k aus dem Büro
d Heimleiterin
ii len Park

1 hnik und Geist

Doch das Schönste ist und
bleibt der Park. Er darf nicht
abgetrennt vom Haus gedacht
und betrachtet werden. Park
und Gebäude bedeuteten und
bedeuten eine ästhetische und
funktionale Einheit und sollten

schon zur damaligen Zeit,
in der die Technik den
Menschen zu normieren begann,
die Natur in den menschlichen

Wohn-und Lebensraum
einschliessen. Wenn heute
noch die Insassen des
Lehrerinnenheirns hauseigenes
Gemüse essen und Blumen aus
dem eigenen Garten auf die
Tische stellen, so ist dies eine
architektonische Konzeption
von weitreichender menschlicher

Bedeutung.

Studieren wir das Gedankengut der damaligen Zeit am Beispiel des
Lehrerinnenheimes, so entdecken wir in den erhaltenen Aussen-
quartieren der damaligen Zeit dieselben Stilelemente, denselben
Geist: einen Geist, der heute auflebt, neue Gestaltungsmöglichkeiten

erprobt und versucht, durch Technik und Rationalisierung
zerstörte Quartiere wiederum lebenswert zu machen.

Gertrud Holer-Werner

Architektur - unter dem leichten Geschlecht erscheinst
du schwer und bedächtig,
aber zu Regel und Zucht winkst du die Schwestern
zurück. Goethe

13


	[Architektur]

